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Wolfgang aMaDeuS MoZart  [1756 – 1791]
       Streichquartett B-Dur KV 458 „Jagdquartett“ (1783/84)
        allegro vivace assai    
       Menuetto. Moderato – trio
       adagio    
       allegro assai

JÖrg WIDMann  [*1973]
       3. Streichquartett „Jagdquartett“ (2003)
        allegro vivace assai

P a U S e

Wolfgang aMaDeuS MoZart  [1756 – 1791]
       Klarinettenquintett a-Dur KV 581 (1789)
        allegro    
       larghetto    
       Menuetto – trio i – trio ii  
       allegretto con variazioni

Direkt nach der 
Veranstaltung schreibt 

der Musikjournalist 
reinhard Palmer eine 

Kritik zum Konzert. 
Sie können diese bereits

am nächsten Mittag 
unter 

www.theaterforum.de
bzw. 

www.bosco-gauting.de
lesen oder sich als Mail-
Service schicken lassen.

Das abendprogramm zum
Konzert können Sie 

vorher schon auf 
unserer Homepage unter

der jeweiligen 
Veranstaltung bzw. unter

Downloads lesen.

Der name ist Programm, denn Signum (lat.) heißt Zeichen. Und
das setzt das Signum Quartett durch seine mitreißend lebendigen
interpretationen in der internationalen Quartettszene immer
wieder aufs neue. intensive Studien mit dem alban berg Quar-
tett, dem artemis Quartett und dem Melos Quartett, sowie die
Zusammenarbeit mit györgy Kurtág, walter levin, alfred brendel,
leon Fleisher und Jörg widmann prägten die künstlerische ent-
wicklung des ensembles, das zahlreiche Preise gewonnen hat
(u.a. Premio Paolo borciani, london international String Quartet
competition) und im rahmen des start-Programms von bayer
Kultur und als ensemble der bbc radio 3 new generation artists
gefördert wurde.
Das Signum Quartett ist regelmäßig auf den großen internatio-
nalen Podien und Festivals zu erleben, von berlin, Hamburg und
München über Paris, barcelona, amsterdam und london bis
nach new York. nach umjubelten gastspielen in Monte carlo,
Madrid, Paris (Philharmonie), london (wigmore Hall) und ams-
terdam (biennale und concertgebouw), war das renommierte
ensemble mit dem ihm gewidmeten 3. Streichquartett von bruno
Mantovani in wien, luxemburg und Frankfurt zu hören. Zusam-
men mit nils Mönkemeyer gastierte es in Hamburg, mit Paul

watkins (emerson String Quartet) in Köln sowie mit Daniel 
ottensamer im bonner beethoven-Haus und in Frankfurt. Die
nächsten Konzerte werden das Quartett u.a. in die carnegie Hall
in new York und nach Meran, wieder nach Köln und Frankfurt
sowie nach Hamburg in die elbphilharmonie, nach amsterdam
ins concertgebouw und in die londoner wigmore Hall führen.
Zu den Kammermusikpartnern des Signum Quartetts zählen u.a.
Jörg widmann, elisabeth leonskaja, adrian brendel, eckart
runge, nicolas altstaedt, Mark Simpson, carolin widmann sowie
der Schauspieler Dominique Horwitz.
rundfunkanstalten im in- und ausland übertragen regelmäßig
Konzerte des ensembles. in Zusammenarbeit mit dem label 
capriccio entstand eine reihe vielbeachteter cDs: nach Quar-
tetten von ludwig thuille und Quartettsätzen verschiedener
Komponisten erfuhr die cD „no. 3“ (berg, bartók, Schnittke) ein
überschwängliches Medienecho und wurde mit dem interna-
tional classical Music award ausgezeichnet. es folgten die cDs
„soundescapes“ (ravel, Debussy, adès) und „alla czeca“ (Suk,
Schulhoff, Dvorák). bei Sony erschienen die Ungarischen tänze
von brahms in einer Fassung für Streichquintett mit nils Mönke-
meyer. Die cD „aus der Ferne“ mit Quartetten und liedbearbei-
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tungen von Franz Schubert kam 2018 bei Pentatone heraus.
beim Printemps des arts Monte carlo wird im oktober 2019
eine beethoveneinspielung erscheinen. Zu Kevin Volans’ 70.
geburtstag ende des Jahres ist außerdem eine Veröffentlichung
seiner Streichquartette 9, 10 und 12 geplant.
Musik ist für das Signum Quartett vor allem Kommunikation.
Sowohl im Konzert als auch in Schulen, workshops und Meister-
kursen geht es darum, etwas durch die Musik zu vermitteln.
Zeitgemäß rief das Signum Quartett 2015 auch das Projekt
#quartweet ins leben. Jeder twitter-nutzer ist dazu aufgerufen,
ein Miniaturquartett von maximal 140 noten zu komponieren
und dem ensemble zu twittern. Vom musikbegeisterten grund-
schüler bis hin zu arrivierten Komponisten haben sich weltweit
bereits zahlreiche twitter-User beteiligt. ihre #quartweets sind
auch offline in den Konzerten zu hören.

DanIel ottenSaMer, Klarinette
Sowohl als Solist und Kammermusiker, als auch in seiner Position
als Soloklarinettist der wiener Philharmoniker konzertiert Daniel
ottensamer mit namhaften orchestern und bedeutenden Künst-
lerpersönlichkeiten in den wichtigsten Musikzentren der welt.
Zahlreiche Preise bei internationalen wettbewerben wie dem
carl nielsen international clarinet competition in Dänemark
2009 begleiten seinen künstlerischen werdegang.
Zu den Höhepunkten der letzten Jahre gehören Daniel otten-
samers auftritte als Solist unter lorin Maazel (†), gustavo Duda-

mel, andris nelsons, adam Fischer und ivor bolton mit den wiener
Philharmonikern, dem nHK Symphony orchestra und dem Simon
bolivar Symphony orchestra.
Zu seinen Kammermusikpartnern zählen Künstler wie Daniel
barenboim, angelika Kirchschlager, thomas Hampson, Juliane
banse, bobby McFerrin, Krassimira Stoyanova, Heinrich Schiff,
Julian rachlin, Mischa Maisky, das Hagen Quartett, das Signum
Quartett, das ensemble daniel ottensamer music (mit noah 
bendix-balgley, christoph traxler, und Stephan Koncz) u.v.m. 
Daniel ottensamer ist gründungsmitglied der clarinotts sowie
des ensembles the Philharmonix, das ein musikalisches reper-
toire von Klassik über Jazz und Klezmer bis hin zu latin-Sound
und Swing abdeckt und 2018 den opus Klassik gewann. Daniel
ottensamer ist ferner gestalter eigener Zyklen im brahms-Saal
des wiener Musikvereins, im Muth wien sowie im großen Saal
des wiener Konzerthauses.
2015 erschien seine Debüt-cD bei Sony-classical mit einer ein-
spielung des Klarinettenkonzertes von Mozart mit dem Mozarteum
orchester Salzburg. Daneben hat er die Sonaten von Johannes
brahms und carl Maria von weber bei classics concert records
eingespielt. 2016 erschien die Debüt-cD der clarinotts bei der
Deutschen grammophon, 2019 „la Vie en rose“, eine Sammlung
französischer werke für Klarinette und orchester bei Sony-clas-
sical. Die einspielung der brahms-Sonate in einer orchestrierung
von luciano berio sowie eine Schubert-cD zusammen mit 
regula Mühlemann bei Sony-classical werden folgen. © Julia StixFotos © Irène Zandel



Für den Höhepunkt erkor Mozart das es-Dur-adagio aus, das sein
Pathos in voller breite wirken lässt. es kommt ausgesprochen
beredsam daher. nur die wehmütige c-Moll-Kantilene befreit
sich davon, um ihren empfindsamen und schmerzlichen gesang
auszukosten. nach dem stockenden ausklang des langsamen
Satzes beeindruckt das Finale mit ausgelassener tanzlaune. Mit
drei themen ausgestattet, ist der Satz recht üppig. Zudem über-
aus anspruchsvoll. Schließlich wollte Mozart sein Vorbild Haydn
beeindrucken, was ihm auch bekannterweise gelang. in der
Durchführung wird das Hauptthema nach allen regeln der Kunst
verarbeitet. Hier zeigte Mozart seine kompositorischen Fähig-
keiten.

während das Mozart-Quartett erst nachträglich den beinamen
Jagdquartett erhielt, war dieses Motiv von anfang an die Pro-
grammatik des werkes von Jörg Widmann. Und der titel ist 
Programm: Hier geht es um leben und tod im Jagdgetümmel.
Die Jagd wird weder beschönigt noch romantisiert, im gegenteil:
Die brutalität der Hetze und des Kampfes ums leben sind darin
auf drastische weise geradezu szenisch dargelegt.
Der Komponist schrieb im Juli 2004 folgende Zeilen dazu:
„Jedes meiner bisherigen Streichquartette verfolgt eine arche-
typische Satzform: das erste Quartett ist eine einzige Variation
über die thematik des anfangens; das zweite ist ein einziger

langsamer Satz. Das dritte nun wäre wohl traditionell ein grim-
miges Scherzo. es ist eine entwicklung von einem (Schumanns
Papillons entliehenen) „gesunden“ punktierten Jagdthema hin
zur aufsplitterung und schließlich Skelettierung des anfänglich
positivistischen Jagdgestus. gleichzeitig ändert sich die Situation
der vier Spieler: aus den auftrumpfenden Jägern werden suk-
zessive gejagte, getriebene. Dass sich in einem weiteren (töd-
lichen) Perspektivwechsel die drei „hohen“ Streicher gegen das
cello verschwören und ihm die Schuld zuweisen, ist eine ana-
logie zu gesellschaftlichen Verhaltensmustern. Der durchweg
spielerisch-überdrehte tonfall kaschiert nur mühsam den ernst,
der jäh in dieses Stück geraten ist. Das Jagdquartett ist dem 
arditti Quartett gewidmet.“

als Wolfgang amadeus Mozart seine werke mit Klarinette kom-
ponierte, war das instrument noch relativ jung und hatte gerade
erst seine heute bekannte klangliche Schönheit erlangt. Kurz
zuvor noch mit der trompete verglichen und der Kriegsmusik
zugeordnet, entdeckte Mozart nun die neuen Möglichkeiten des
verbesserten instruments. Vor allem mit dem Klarinettenquin-
tett KV 581 in der Freimaurertonart a-Dur, das ein gattungsbil-
dendes werk ist, setzte Mozart aber sogleich Maßstäbe, die im
weiteren Verlauf der Musikgeschichte kaum erreicht werden
konnten. Komponiert hatte er es für den wiener Klarinettisten

Drei große Klavierkonzerte und drei große Streichquartette hat
Wolfgang amadeus Mozart im winter 1784/85 komponiert. Die
Streichquartette gehörten zum Sechserkompendium, das Mozart
selbstbewusst seinem hochverehrten Freund Haydn widmete.
Darunter eben dieses B-Dur-Streichquartett KV 458, dem man
später den beinamen „Jagdquartett“ gab. geschuldet ist dieser
name den nachgeahmten Hornfanfaren des Hauptthemas im
Kopfsatz, der zudem im Sechsachteltakt ein galoppieren zu imi-
tieren scheint. aber im grunde verfehlt der beiname den 
gesamtcharakter des Quartetts, denn es gehört eher zu den 
lyrischen Stücken Mozarts. tatsächlich schließt das eine das 
andere in seinen Kompositionen nicht aus. auch andere weit-
gehend lyrische b-Dur-Stücke Mozarts flechten in ihre schön-
gesanglichen themen Jagdmotive ein.
Den Kopfsatz beherrscht dementsprechend eine bukolische
Stimmung. nur das zweite thema, eine liebliche Pastorale, trübt
sich kurzzeitig in f-Moll ein, doch hält die düstere Stimmung
nicht lange an. ein Kunststück der besonderen art ist die höchst
originell gestaltete coda, nach der sich der Satz im Finale ver-
flüchtigt. Mit seiner höfischen charakteristik und mit diversen
Melismen ausgeziert, wirkt indes das Menuett eher rückwärts-
gewandt. Die tänzerische Haltung nimmt der Satz auch im trio
ein. Doch dort geht es volkstümlicher zu: über der beschwingten
begleitung stimmt die erste Violine einen ländler an.

anton Stadler – Mozarts Freund und logen-bruder. Dessen meis-
terlichen Fähigkeiten am instrument haben wir wohl die lebens-
lange Vorliebe Mozarts für die Klarinette zu verdanken, sicher
auch den Klangzauber des Quintetts. Die Klarinette fügt sich
darin großartig ins ensemble ein, tritt aber auch konzertant auf,
während das Streichquartett die kontrapunktische aufgabe über-
nimmt. Das a-Dur-Klarinettenquintett gehört zweifelsohne zu
den vollkommensten werken des reifen Mozarts. Die konsistente
Schlüssigkeit des werkes als gesamtform sowie dessen Klarheit
in der Dramaturgie sind beispielhaft, obgleich sie immer wieder
auf packenden gegensätzen aufbauen.
Vom br interviewt, äußerte sich Jörg widmann als Klarinettist
über dieses werk:
„es ist tastsächlich ein vollkommen abgeklärtes Stück, von einer
Schönheit, die man gar nicht greifen kann, die man auch als in-
terpret insofern schwer herstellen kann, als man unbewusst 
bewusst spielen muss. Sobald ich schon zu genau weiß, wo es
hingehen wird, dann wird es so klingen, als ob ich mit dem Zeige-
finger darauf hinweisen würde; und das ist immer die am 
wenigsten subtile Variante. ich muss also diese harmonischen
einbrüche und die seltsamen Harmonien genau kennen, ohne
ständig ein ritardando zu machen, wenn so etwas kommt. 
einerseits muss ich jeden takt kennen, um dann in dem Moment
kindlich zu staunen über den Klang einer bestimmten Stelle.“
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Di, Do, Fr  09:00 – 12:00 + 15:00 – 18:00
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VorScHaU

enSeMBle BerlIn
So 29.09.2019 | 20:00 | eIntrItt € 32, BIS 25 JaHre € 15
Das jährliche gastspiel des ensemble berlin stellt eine lieb -
gewonnene tradition innerhalb der Klassik-reihe dar. Mit seinem
repertoire bestehend aus originalkompositionen fü̈r klassische
Kammermusikbesetzungen von der Klassik bis zur Moderne 
sowie bearbeitungen möchte das ensemble berlin vertraute
Hörerwartungen aufbrechen und bekanntem neue klangliche
Perspektiven abgewinnen.

SCHneIDer  „Dunkelreise“ Fragmente von Hans rott für oboe/
englisch Horn, Violine, 2 Violas, Violoncello und Kontrabass
DVořáK  Streichquintett g-Dur op. 77
BlISS  Quintett für oboe und Streichquartett op. 44
MoZart  Serenade b-Dur „gran Partita“ KV 361 arr. für oboe,
Violine, 2 Violas, Violoncello und Kontrabass von F. J. rosinack


